ZUSATZMERKBLATT


Munition mit weißem Phosphor (WP)






LADUNG

Munition mit weißem Phosphor (WP), das ist:

· Eine farblose bis gelbliche, wachsartige Masse mit 

· stechendem, knoblauchartigem Geruch.



ART DER

GEFAHR

· Phosphor-Vergiftung.

· Entzündet sich bei Kontakt mit Luftsauerstoff und erzeugt dichten, gesundheitsschädlichen Nebel 

· Bei Verbindung mit Wasser entsteht Phosphorsäure mit ätzender Wirkung

· Reizung der Haut, Augen und Atemwege; Verätzungen sind möglich

· Wassergefährdender Stoff



SCHUTZ-

AUSRÜSTUNG

· Entsprechendes Atemschutzgerät.

· Je Person eine Augenspülflasche mit 500 ml frischem Leitungswasser

· Ein Einheitskanister mit 20 Liter frischem Leitungswasser

· Drei Liter einer 5 %igen Natriumbicarbonat-Lösung 



ZUSÄTZLICHE UND/

ODER BESONDERE

MASSNAHMEN DURCH DEN FAHRZEUGFÜHRER

Bei Munitionsbrand oder Rauchentwicklung:

Im Bereich der Rauch- oder Nebelschwaden

· Bei kurzfristigem Aufenthalt: Entsprechendes Atemschutzgerät tragen

Empfehlung für die EINSATZKRÄFTE:

Bei länger dauerndem Aufenthalt:
· Umluftunabhängiges Atemschutzgerät tragen

· Schutzkleidung oder Hitzeschutzanzug tragen (Hitzeschutz vergleichbar mit Asbest)

· Gelöschte Phosphorbrände laufend mit Wasser besprühen oder mit feuchtem Sand/feuchter Erde abdecken.



ERSTE HILFE

· Phosphorbehaftete Kleidungsstücke rasch entfernen, bevor der Phosphor bis auf die Haut durchbrennt. Ist dies nicht möglich:

· Phosphorbehaftete Haut oder Kleidungsstücke in kaltes Wasser tauchen oder stark anfeuchten, um den Phosphor zu löschen oder am Entflammen zu hindern. Danach phosphorbehaftete Kleidungsstücke sofort entfernen und betroffene Hautpartien mit kalter Natriumbicarbonat-Lösung oder mit kaltem Wasser abspülen.

· Sichtbaren Phosphor auf der Haut nach dem Anfeuchten (am besten unter Wasser) mit einem kantigen Gegenstand (Messerrücken usw.) oder Pinzette entfernen. Den Phosphor nicht mit den Fingern berühren!

· Den entfernten Phosphor und phosphorbehaftete Kleidungsstücke ins Wasser werfen oder den Phosphor an einer geeigneten Stelle abbrennen lassen.

· Phosphorverbrennungen mit feuchtem Verband abdecken und feucht halten, um eine erneute Entzündung zu verhindern.

· Bei Augenkontakt diese 10 bis 15 Minuten mit Wasser spülen. Augenlider dazu aufspreizen.

Dringende Auskünfte hinsichtlich Beurteilung und Therapie der gesundheitsschädigenden Wirkung erteilen die Informationszentren für Vergiftungen oder medizinischen Behandlungszentren.
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